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3« ^b«»inif trnNo« l'sfil'dtl s,ck Mill-'ii.'slia^f «7 1«, M»v»k««" ' '« ,

Mllnuslripts nickl zurücktue»:

Telephon-Uv. der Nedaktion 52.

Politische Uebersicht.
^ a i b <1 ch, ^. Septeiuber.

I n einer Besprechung, die der Landeshauptmann
von Tirol , Schraffl, mit den, Ministerpräsidenten
halte, äußerte sich Freiherr ;wn Hujsarcl mil großer
Zuversicht >>nd gab entschieden der Hofsuting Ausdruck,
deß die Monarchie in »ich! allzu serner Zeit zu einem
cljrcnvulle!, frieden gelangen >verde. (5s je, zn hoffen,
daß der Hrieg uoch in dieseni Jahre zu Ende tonnnen
»ud ein Waffenstillstand erreicht werdeu ,oird.

Ans dem ^lriegspresseguarlier nnrd gemeldet: Be.
rich! des italienischen (^cneralstalir^ von, 2. September:
Au der ganzen ^ronl Vereinzelle ^enertätigseil und
Täligteit der Erkuuduilgsableilungeu. Ilnsere Artille-
rie führte »virlsames «onzenlriernngsfener in der ^e>
blrg^zone ans, Aus der Piave »ourde eiue Barke, die
mil feinden beladn ,oar, die einen »audstrcich ocr̂
suchic», bcsch.'idüil uud s.ili'.luüslihift qcnuich«, Am
Nwusli'ttlipsc am Ctl'loi^ ünd lNls der vwchoin'M' vi,'N,
Asiaqo wurdci, feindliche Alileilliiiqc» mil sühlbliren
Verlusten für sie adqewicscn. Während des Tactes wnr. ^
dcil die erste» feindlichen Linien wiederhol« ers^lqrcich
von italienischen uud lillin>r<cn ^slieqern MW'qrifseu.
(lin slarles i<(ilie>iis6)es (̂ eschlvdder be^li sich ^sllich
von dcr Lioen^a und lwmblirdierle mit ''iäilwren (5r>
qcbnissen ein feindliches ^luqseld. Die zahlreichen seind-
lichen ApplNlite, die aufslliqen, wurden durch unsere
Beqleil<ipplirli<e in die ^luchl l̂ ejaq! und zerstreut.

Ter „̂ '»üricher Au^eiqer" meldet: Alk Anzeichen
sprechen da'in, daß der. italienische' 'lirieqsschanplatz in
diesem Jahre nur mehr unterqcurdnete Äedeulnnst ha-
beu wird, ^ts verlautet in militärischen kreisen, das;
die Italiener wie auch die ^stesr?icher ans eine Ofsen^
five verzichtet haben. !

Über die Lage an der Westfront liegen folgende
Nachrichten vlir: General ,̂ .och saqle l^emeindevertre-
tern o^n d Albert, er stehe vor lndaültiaen vandluugen >
zur dauernden Äefreiuuq ^rantreichs. Die viederero»
berten ftielnete »vurden ans Befehl der Armeeleitum,
sin die Nnctwandernna der Eva!»ierten gesperrt.!

^ l

schwarze :)ie<i!meluer seiell ,,»1 ^erslartnng der Aln^
r>lauer im amerilanischen ^ronlabschuilt eingemc!».

,.<Hchv de Paris" meldet. I n eiilem großen Teile
d^r ^rvnl sind ameritanische 3nippen ietzt in die erste
^-euerlinie eingeruclt.

Am !. d. M. sand die Eröffnung de>> Partcitasteb
dr» italienischen Iozialisten statt, ^ür die Ausschlie-
ßung Tnratis stimmte nur die römische Partei. 65 '
wurdc der >>ssnn»g aus Abhilfe der dringenden wirl-
sch<isllichen Nollage AnsdriM gegeben. Die Tozialisten
nn'llen bi? jet,'.» »ich< »̂ l'iner scharfen Apposition
greiseil. i

Inrch einen Bm!de5ra!5ln'i,ch!>i>; »^nioe 0,» -^ü^jülir
iainüichcr Waren aus der Tchwei; verboten. !

»»l'ach Mitteilungen von neutraler Teite niuunt
man an, das? die sensationelle Anlündigung der Entente
den Peilritt Amerikas zur londoner lfrlläruna. gegen'
dcn Sonderfrieden sowie die Erklärung nmsassen dürsie,
daß die Alliierten feineu frieden machen wurdeu, b<» ^
vor Teutschland nicht mililärisch bezwungen sei, wes»
halb derzeit ^riedensvernntllungen vnn welcher Teite
immer aussichtslos seien. ,

„Daily Ma i l " lviederholl ,die schon emmal a.isge» >
sprochene Beschuldigung, daß die pazijlstijche Bewegung'
in England von sciudlicher Seite mit (Held unterstützt ^
»verde. Tas Blatt set.',l eine Belohnung von tausend
Psimd Ttcrling für die Feststellung der Persönlich'
leiten in Großbritannien oder I r land ans, die direlt
oder indirekt vom Ansland 'Held genommen haben, um
damit in England oder ailderwärts die ^riedenspropa»!
ganda ,',!! nnlerslii!',«'!! ode,- dem !>irieg enlgegeuzu-
arbeiten.

„Algeineen Hand^'lsblad" melde» auci London nnter,
dem ^. d. M.., daß auf dem Gewcrlschastslon.qrcsl. der i
heule ix Terby eröffnet wird, 4,5 Millionen britischer
Arbeiter vertreten sein werden. Wichtig wird die Te-!
batte über eiuen vou zehn Gewcrtichasten abgefaßten'
Antrag zu dunsten der Errichtnng eiin'r besonderen!
Geloersschastspartei sein. Os wird auch welegeuheit zu ^
e^ner friedlichen Anssprache über die Versuche der >

Pazisislen, ,,» raicl>en ^iiedeiioverliaudlungol mit den
feinden ,',n gelangen, geboteo sein. Die 3e^lilalbei<er
schlngen vor, das; nicht ober Nnierhandlungc» begon»
nen würden, als bis die feindlichen Ttrelttrcnte die
besetzten (Gebiete geräunit haben.

Über die Vorgänge in Nuszlnnd wird gemeldet:
Der Anschlag gegen ^jenin ist. wie die „Praoda" mel«
del, der 5?auptprogrammpuntt einer großen gcgenrevo»
lulionären Verschwörung ge>oesen, die sich über ganz
'Xnßland ausbreitet mit, deien Auoivlichse in Peters»
bnrg uud in Moslau erst lürzlich zu lebhaften ^rör»
lerungen und scharfen wege>>>naßnahmen der Nol^evili
filhrteü. Der i7rganifalor des ganzen Dampfes >,iil der
(Gegenrevolution, Volfslommissär Brui.ev!<", hat fest-
aestelll. daß sich der Miltelpuntt der Verschwörung in
'.>!i/nii.Novgorod besingt. Das zweite Haupllagcr ist

.in «nzani- Tobald von Mosfan aus das seichen ge»
gebeu nnirde, sollte» die Cyegeurevolutionäre mi< allen
»nilitärischen Allionen von Vii/.ni^Novgorod und Ka»
zanj ans l,x'ginnen. Die Näteregierung beschloß sofort
nach Aufdectuug der Verschwörung die sozialrevolutio»
näre Bewegung in Rußland auszurotten »ud zu diesem
,'',welle die schärssleu Mil ie l anzuwenden. Die Verhas»
tuna sämtlicher sozialrevolnlionärer Organisatoren

, wurde angevrdnel. Jeder 3ozia!revolulwn5r, der be>
>v<issneten Widerstand leistet, wird ohne Versahren er»

! schösse». ^ 5 is, festgestellt, daß sranzösische Generale in
Petersburg die Bewegnng gegen die Äoli^eviti unisl»

^ stützen und daß die noch im ^aude weilenden Vertreter
d>er französischen Militärmission sowie die englischen
Diplomaten weiter der lv^rnrevolution sind. Eine
>>>!ind!iebling der Bo1i.^>.'i'/i gil>t besannt!' dnß diie'
gelamte gegenrevolutionäre ^lrönning von der Entente
veranlaßt ist, die sich dabei russischer Truppen nur als
Auosührendfr bedient. Die Führer der Nol^evili ver»
sichern, daß eine endgültige Abrechnung mit den All i -
ierleu uchit mehr zn vermeiden sei und voraussichtlich
über Tcin od<>r Nichtsein der Marimalisten als Herr»
säfende Partei entscheiden werde. Liemn sei bisher der>
>enige gewesen, der einem bewaffneten Zusammenstoß
mit der Entente am heftigsten widersprach. Dieses

Das Drama von Maftow.
Ongmalromcnl von H. C 0 n > lli>>' M ah l r r ,

lL6, ^0l'tsetzll!!>1> ,',^,I,t»„cl !'fldl'lr»,1

wern hätte der Verwalter nun noch einiges mit
dem Professor besprochen, aber dieser wintte hastig ad
uud sah su eleud und versa<l''n aua, daß er es unter'
lassen mußte.

MiclMl vo» Tacha» llingelle jemen liener bcr-
bei und aus dieseu gestützt, wantle er in sein Schlas»
Dimmer, »m sich zur Nuhe bringen zu lasseu. E l winlte
Heerfnv, noch eineu mallen (hr,.ß zn, ehe el ver-
schwand.

D'eser^'gnl. sich ,uu, nochmals zu dcn Tamel, hu,-
über und ^ra.. o.n ^'.»li.,.^ , ,^^„ ,,,„ s^. jch in An-!
pruch uud suchte durch dip!m.,«<ische fragen ans ihm

l > " " ' ^ " " " " ' ' was zwischen ihm uüd d<m Prosesior
verhandelt worden war. .^ers.nl gab ,l,r aber na'nr.
Uch l e i n e r e i A u s s c h l u ß u n d b e ö b a c h . " s , ^ , ^ ^ . ,
b r i t i s c h e r e n A n g e n a l s sonst . ' " " """' " ' '

Er hätte Eanna so gern iwch einen V l n l gegeben
üdcr die plötzliche Sinnesänderung ihres Î H^n^, aber
^rau vvn Nchlinn lies', ibn seinen Augenblilt „,chV mi^
chr allein. !

Tie ^orge um ^im' j>u>ge Herrin machte jedoch
^ " sonst su geradcn, ehrlichen Mann zum Diplomaten.

6r h<î  ^ l a „ ^^n Nehliua um Erlaubnis, sich einige
^"lizen machen zu dürsen üder Austräge, die er vom
Herru Prusess^r erhallen haw, damit er nichts ver.

I gesse. Sie gab ihm mit süßlichen, lächeln dieiv Erlaub-
^ nis und er zog sein Notizbuch hervor uud ließ sich am
^Tische uieder, »m etwas auszuschreiben. >
! Die beiden Damen beschäsüglen s,ch iuz^iifcheu mit
' ihren Handarbeiten. !
! Hierfür! halte fich so gl-se!',<, daß er ^rau vou Neh>!

üng de» Nucken zuwandte. 2o bemerlle sie nichi, daß
er dao Blatt, da5 er beschrieben hatte, leise und vor-
sichtig zusammenfaltete zu e »cm schmal«-,, Sli-eiseu.

^ Diesen Papierstreisen barg er in seiner >>and, als
.er das Notizbuch wieder einsötte,

bleich darans verabschn'dtte er sich von den Damen.
i Da es noch zeitig genng '^" ' , wollte er sof,r< wieder
! abreisen. Er lam dann !)<'»<<' ''.bend^ noch bis Berlin
nnd konnte morgen mittags in ("lossow se,n.

^ Als er Saniia die Hand reichte, schob er ihr un-
bemerkt den schmalen Papicrstrciscn zu, mit einem
zur Vorsicht mahnenden Blick. Sie begriss sosort nnd
verriet sich mit keinem Wimperzuclen. Während sich
>>eerfurt etwas umständlich von ^rnu von Nehliug ver.

l aoschiedele, hatte Sauna ^''i<, de„ Vavi.rstreiseu in
ihrem «leide zn bergen.

Beiriedigt entfernte sich V"r,»,> „ . , .
^obald sich Sanna dann uuter e,nem Vorwandc

' zurückziehen konnte, suchte sic 'hr ^,'mmer .,„- ,,„d
zog den Zettel hervor. S>c las:

Es muß etwas geschch"' ! " n , >r>aK dem Herrn
Professor den Unwert der ?.rau von Rehling und
ihres Sohnes enthüllt hat, Er sagte mir, daß ich,
sails er sterben sollte, sofort herbeieilen so«, i.m Eie

! vor diesen leiden Meuschen zu schiitzeu. Herr Pro»
i sessur war gnuz anders l,ls sonst. Seien Sie vor-
! sichtig uud «raueu Sie niemandem. Sollte etwas qc>
l schelln, wo Sir meiner bedürfen, sofort depeschieren.

I h r treu ergebener Heersurl."

Sauna sah nachdenklich und erregt aus das Pavier
tzcrab. Dann verbrannte sie es sorgsältia. an einer
tterze nnd streute die Asche zum Fenster hinaus. S»e
wußte, daß Tante Anna heimlich ille ihre Sochen
durchstöberte. Deshalb beschloß sie auch, das erhaltene
s^eld und den Zettel mit den Notizen über die Ab»
l'annszriten der Huge stcis bei sich zu tragen.

Erregt und nnruhig ging sie lange in ihrem ^im-
n-.er aus und ab. Der heutige Tag hatte ihr manchcrle,
gebracht, was sie aus tx>m stumpfe,, Gleichmaß chres
^ebeus aufrüttelte. "

7. Hapitel.

Micliael von Sachau hatte sich zur Ruhe begeben,
aber schlaseu sonnte er nicht. Zu viel war heule aus
,hn eingestürmt, So ruhebedürftig seiu ^torp^r war, so
wenig Nuhe sand sein Neist.

Schließlich l,eß er ^rau von Nchling zu stch rufen,
weil er einsah, dnß etwas geschehen müsse, um Sanna
vor einer Bef^ammg mit Grrcwi zu bewahren.

Anna von Nehling folgte seinem Ruf sofort.
„O mein arm<r, Neber Michael, ich hörte mit Ve-

Mrzung, daß du dich hast niederlegen müssen. Äist du
wieder nicht wohl?"

lForljehung folgt.)
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Hilldernis weroe i,u» ivoh! lvegfalle». — Ter „Lokal»
a»zeiger" meldet, dos; im Zuge der Untersllchung >oe»
ge» des Altentates gegeil Lfenin zahlreich».', die Entente
üderaliv belastende Schriftstücke gefundeil lvnrden.
Nach den Pläne» der Eitteyle sollien bereits im August
Hungerkrawalle hervorgerufen werden, aus denen uach»
her cine allgemeine Umwälzung entstehen sollte. Gleich«
zeitig hätten die feindlichen MurmawArmeen den L>or»
n?arsch gegen Petersburg aufnehmen, dieses von Mus-
kau unabhängig »lochen und zur Hauptstadt des reor-
ganisierten Rußland ansrlife» sollen. >Hs wurde ein
gedruckter Entente-Aufruf gefunden, »uonach Kerenstij
an die Spitze des neuen Rußland treten, der Nrester
Verlrag annnllierl werden und Rnßland »oieder seine
Bnndespflichl gegenüber der Einenle erfüllen sollte.
— Das Pariser Answärlige Amt lündigl scharfe Maß.
nahmen gegen die Volj^eviki wegen deren Verhalten
gegenüber den französischen Staatsangehörigen an.
Eine Stelle enthält heftige Trohnnge» gegen Ljenin
und Trockij. — Wie von der Äerliner russischen Vot-
schafl am i.'. d. M. mitgeteilt wird, ist im Nefinden
Ljeilino eine Vefsernng eingetreten, die nicht zulegt
seiner kräftigen Konstitution zu verdanken ist. Gestern
soll durch eine» operativen Eingrif die im Halse steclen
gebliebene Huge! entfernt worden sein. Die Folge»
erscheinnng ist eine erhebliche Besserung des Allge»!
meinbesindeno. Eine Lebensgefahr besteht nicht und >
man erwartet eine baldige Genesung. Auch alle Nach»
richten über eine schwächere Gesnndheil Ljenins, die
schon vor dem Anschlag verbreitet waren, sind unzu.
treffend. Tie Swatsgeschafte werden nach wie vor
von Ljenin persönlich besorgl. Einen eigentlichen Vcr»
treter liat er nicht. Seine Genossen an seinem Kran»
kcnl'ager empfangen seine Aefehle, ivährend er alle
wichtigen Schriftstücke selbst durchlieft und unterschreibt. ^
Seine sräftige Konstitution gestattet ihm die eifrigste,
Arbeit, die manchmal bis I I Uhr nachts dauert. — i
Ter Volkskommissar Aladel kündigt in einem Artikej!
in den Moskauer „Izveftija" die schärfsteil Wieder»!
velgeltuugsmaßnahmen gegen die Vonrgeoisie an. Die!
russische Negierung sei entschlossen, vor dem Schritt zur,
völlige» Erdrosselung der Gegner nicht zurückschrecken.!
Zahlreiche Personen versuchen sich der bevorstehenden^
Rache der Nolj^eviki durch Flucht zu entziehen. Inucr».
halb zweier Tage wurden cMen 18.» »>0 Personen fest»,
ge»o>m»en. — Der Korrespondent der „Frankfurter,
Zeitung" in Moskau meldet, die (5zecho»Slovalen gel»
ten als kriegsmilde. östlich der Volga^ronl herrscht
jetzt dieselbe Zersetzung wie im alten Nußland. Die
Regierung des südlichen Ural, die ilmsker Regierung,
die ElM'biner' Negierllng und jene iu Samara, die
sich anfangs zu einheitlichem Handeln zusammeuge.
schlössen hatten, gehen immer mehr ihre eigenen Wege.

-Die Nückwirkuug dieses Zustandes auf die Truppen,
die gegen Moskau kämpfen sollen, bleibt nicht aus. I m
Hauptquartier der Sovjctgegner in Samara herrscht
offener Zwist. — Aus Moskau sind an amtlicher SteNe
in Perlin Nachrichten eingetroffen, »ach denen sich das
Bestehen eines geheimen englisch»amerikanischen Ab» ,
immens, das gegen Japan gerichtet ist, vollkommen!
bestätigt. — Der Korrespondent der „Times" in Char»
bin berichtet über die große Schlacht am Ussnrij, die
zu einer Niederlage der Truppen der Alliierten führte.!
Tcr Angriff durch die Covjettruppcn erfolgte von drei z
Seiten, wobei es dem Gegner gelanq, die Alliierten in
beiden Flanken zu fassen. Der Hauplsloß richtete sich
gegen die Czecho-SIovaken und gegen die britischen
Truppen, die zurückweichen mußten. Die Alliierten ver-
loren 400 Tote und viele" Verwundete sowie Kanonen.
Die Front mußte um sechs Meilen zurückgenommen
werden. Die feindliche Macht kam vom Khankaberg,
ungefähr 100 Meilen nördlich von Vladivostok. Ein
großer Teil der ezecho-slovakischen Truppcu, die zur
Bewachung der Eisenbahnlinie nördlich von Vladivostok
und Grodckova entsandt waren, mußten zurückgezogen
werden. Die amerikanischen und japanischen Truppen
können ihren Anmarsch nur mit ssroßcn Schwierigkeiten
bewerkstelligen. Der „Daily News" zufolge fiud 40.000
Mann Sovjettruppen im Anmärsche in Sibirien. —
Der Sonderkorrespondent der Northclisfc-Presse drah.
tct aus Charbm! Der Schritt der alliierten Gesandten
bei der Pekinger Regierung, die Verschiffung der HilsZ.
mitte! für den feindlichen Gebrauch zu verhindern,
komme angesichts der Niederlage der Czecho-Slovaken
zu spät. Die Depesche schließt mit der Klage! Warum
kommen wir im Osten niemals zur rechten Zeit? —
Das „Berliner Tageblatt" meldet aus Lugano: Dem
„Sceolo" wird aus London telegraphiert: Die Lage
in Ostasien ist ungewiß wegen der Intrigen bei den
sibirischen Legionen in Charbin und Vladivostok. Die
Streitkräfte der Entente seien gegenüber den 80.000
Mann der Volj^eviken ungenügend. — Einem Amster»
damer Blatte zufolge erfahren die „Times", daß meh.
rcre bolĵ cvikischc Führer aus dem Gefängnis in Vla»
divostok entflohen sind.

Nach einem Amsterdamer Blatte melden die „Ti>
mes" ans Peking, daß am 8. August das vorläufige
Abkommen über die Teilnahme Chinas an der Inler»
ventiou in Tibirieu zustande gekommen ist.

Dem „Algemee» Handelsblad" wird aus London
gemeldet, daß die ,,Moruingpost" einen Leitartikel des
„New I o r l Herald" bringt, worin auseinandergesetzt
wird, wie man sich in Amerita die Einziehung einer
Kricssscntschädissung von Dcutsliilnl'd vorstellt. „New
?jorl Herald" verlang! die Auslieferung des ganzen
deiXschen l^oldvorrates, sämtlicher ausgelegten oder im
Bau befindliche» Schiffe, ferner eines Teiles der Er»
Nage der deutschen Bergwerke nnd Wälder sowie für
eine gcwifse Anzahl von fahren auch des Erlragcs
der Eife»bah»e» au die Alliierten. „New Jork Herald"
zufolge wäre das keine Rache, sonder» unr Gerechliglei!.
Amerika müsse Deutschland strafen nnd Garantie» für
sein künftiges Wohl erhalte».

Lokal- und Provinzial-Nachrichtcn.
— iZur Einführung ?iner Altersgrenze für Rich»

tcr.j Betamnlich Hal die Regierung im Abgeordnet''»'
hause eineu Gesetzentwurf über die Einführnng einer
Altersgrenze von 65 Jahre» für Richter eingebracht.

, Nach den daraufhin vom Justizministerium veranlaf;.
teli Erhebungen komme» derzeit in allen Oberlandes-
gerichtssprengeln znsammen 108 Richter in Betracht,

j die das 65. Lebensjahr überschritten haben. Beim Ober»
! slen Gerichtshose haben 13 Richter ein Alter von 65
! bis zn 71 Jahren, l im Alter von 77 Jahren. I m
i Oberlaudesgerichlssprengel Wien sNiederö'sterreich,

^berösterreich nnd Salzburg! stehen 13 Richter im
Alter von 65 bis zu 69 Jahren; im Qberlandesgerichts»
spreugel Graz sSteiermark, Kärnlen nnd K r a i n )
5 Richter im Alter von 65, 1 Richter im Alte« von
70 fahren' im Oberlaudesgerichlssprcngel Prag Döh.
men) 42 Richter im Alter oon (>5 bis zu 72 Jahren-
im Oberlandesgerichtssprengel Briiun Währen und
Schlesienj 12 Nichter im Alter v»n 65 ois zu 70 Iah»
ren,- im Oberlaiidesgerichtssprengel Krakau 8 Nichter
im Alter von 65 bis zu 74 Jahren; Lemberg 12 Rich,
ler im Alter von 65 bis zu 70 Jahren. I n den Ober-
landesgeriäMsprcngeln Innsbruck lTirul und Vor»
arlbrrg) und Triest gibt es gar keine Richter im Alter!
von 65, Jahren und darüber, in Zara 1 Richter im

! Alter von 65 Jahren. Dabei sind >n,r jene 65 Jahre
i alleii Richter in die Zahlung eindezocn'n, die vov dem
! !. Ju l i 1918 das 65. Lebensjahr vollendet haben,
! — fSpende.j Die Advolalnrslanzlei Dr. Franz
? T om i n 3 e k hat dem Sladtmagisirate aus einem Ver-
! gleiche zu Gunsten der Witwen und Waisen uon 3a,°
! bachcr Haudelsangestellten slovenischer Nationalität
, des Infanterieregiments „Kronprinz" Nr. !? den Ne»
^ trag von 100 l< ilberwiesen.
! — Dpende.j Ein ungenannter Wohltäter hat für
die Armen Laibachs neuerlich den Betrag von 287 K

! 50 li gespendet.
sDer Umtausch der lupfernen Äadeöjcnzylinderj

wurde von der l. k. Landesregierung zeitweilig si»
s t i e r t . Die Parteien sind daher nicht verpflichtet,
solche Abmuntierungsarbeiten, selbst wenn sich das be»
treffende Organ mit einer amtlich bestätigten Legiti»
mation ausweisen sollte, zu gestatten. Die Wiederauf-
»ahme der Umtanscharbeile» wird seinerzeit in den
Tagesblättern bekanntgegeben werden.

- lNessernn.q der Zuqsverbwdunss Triest—Ähling.j
Die Staatsbahndirektion teilt mit, daß der von Triest
bisher um 9,20 Uhr vormittags abgegangene, i» Görz
StV. um 12,40 Uhr nachmittags ankommende Pcrso»
ucnzug außer Verkehr gesetzt und an dessen Stelle ein
neuer' Personenzug mit' der Abfahrt von Triest StN.

! um 12,80 Uhr nachmittags, Ankunft in Görz StN. um
2,44 Uhr nachmittags, mit Ausenthall in allen Unter-
wegsstationen in Verkehr gesetzt wurde. Dieser ueue
Zug verkehrt ab Görz StB. als Zug Nr. 18 jab 3,l0
Uhr nachmittags) nach Aßlmg lan 7,45 Uhr nachmit-
tags), wodurch das bisherige 2V2stündige Stilliegen in
Görz StV. auf 26 Minuten herabgesetzt wurde.

- lDeutsche Predigt.) Morgen nachmittags um
halb 6 Uhr wird in der' Ursulinermnenkirche und über-
morgen um die gleiche Stunde in der Josefskapelle
lIefuitcn) eine deutfche Predigt gehalten werden. Das
Thema ist, auf beide Porträge verteilt: „Das herz-
erneuernde Sakrament."

- lDie Tabakabaabe in Laibach., Die Laibacher
Stammkunden werden von der lommenden Woche an
ihre Wochenmenge j e d e n M o n t a g , D ' e " s t a g ,
M i t t w o c h nnd D u n n e r s t a g von W b,s 1 ^ Uhr
vormittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags zu be-
ziehen haben, und zwar - mit Ausnahme emlger klel.
nerer Trafiken — in Gruppen, die nach den Num-
mern der Naucherlarte aebildct werden. Wie d,e Grup-
pen zusammengesetzt sind, und wann tne e,ne oder die

andere Gruppe in der jeloeils laufenden unk kommen»
den Woche zum Zuge gelangl, wird ans dem außerhalb
des Trafitlokales allwöchentlich »en angeschlageneil
Fassmigsplane ersichtlich sein. Nieinand darf fasse>i,
bevor seine Gruppe an die Reihe loinmt.

Erste AuffUhrunn eines Franz Hofer-ssilmspielei> in
Österreich in Laibach. Der beliebte FilmvoMeur Franz
>)ofer läßt heiite sl,'in iionostcs droiuaiifchi,':! FiInifp!<'I ,̂ »m
erftoinliale in Österreich im Kino Central im Lniides-
thenter vorführen. Die Doppelrolle des Bettlers von Sauern, -
und eines reichbegüterten Schriftstellers Henn Laiour
spielt Werner Kraus vom Deutschen Theater in Berlin.
Der Laibacher Uraufführung für Öfterreich sieht man mit
allgemeinem Interesse entgegen. — Vorführung dieses
interessanten Stückes heute Mittwoch und Donnerstag.

<An die Anqeliöriqcn dcr Armenaltion.j Alle
Flüchtlinge aus Triest, ^inme, Istrien und Daln,aiien,
die in Laiwch ivohne» und der Armenallio» !Gr»Ppen
^ , !!, <' und <> sowie den Äeamtenslitegorien) ange-
hören, haben sich im Approvisionierliugsamte» Po»
lianaslraße l 3 / l , zu melde». Parteien, die sich bis
einschließlich Samstag de» 7. d. M. nicht melden, wer.
den ihrer Karten verlustig erklärt werden. Jede Partei

l l;at die Karte der ArmenaNioii »liiznbringeii. Beson»
dere Aufforderungen »verden nicht verseiidet, weswegen
sich die Parteien »nbedingt selbst zn melden haben.

^leijchabqabe.j Die ^leischhaner werdeil morgen
zeh» Dekagramm fleisch pro Person abgeben.

" l^leisch auf die qrünen Legitimationen L Rr. 1
l'io l5<!l).j Parteien inil den grünen ^egilimalione» l̂
Rr. 1 — 1500 erhalten heule nachmittags in der Josefi»
lirche fleisch in folgender Ordnung! von 1 bis halb
_' Uhr Nr. 1 — 150, von halb 2 öis ^ Uhr ^<r. 15! bis
W0 , von _! bis halb 8 Uhr Nr. W1—45!», von halb 3
dic :1 Uhr Nr. 451—(M), von 3 bis halb 4 Uhr
Nr. «01—750, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 751-900,
von 4 bis halb 5 Uhr Nr. W1 —lOK0, von halb 5 bis
5 Uhr Nr. 1051 — 1200, von 5 bis halb 0 Uhr Nr. 1W1

< bis 1350, von halb N bis N Uhr Nr. 15'»! —1500. Auf
jede Person entfallen zehn Desagrmnm, das ,̂ li log ramm
kostet 2 K «0 n. Kleingeld ist berrilzuhalte».

— fleisch auf die qrü»cn llleqitimationc» L
^ir. 1',ljl bis zum Endc.j Parteieu mit den grüuen Le<
qiliniatiunen l i Nr. 1501 b.is zum (tnde erhalle» morgen
vormittags in der Josesilirche fleisch in solge'rlx'r s'rd»
nnng: von 7 bis halb « Uhr ^ir. I5i»>l—1050, oun
halb N bis 8 Uhr Nr. 165! —180», ""» ^ bis halb
9 Uhr Nr. 1801—1950, von halb 9 bis 9 Uhr Nr. 1951
bis 2100, von 9 bis halb 10 Uhr Nr. 2105—2250,
von halb 10 bis 10 Uhr. Nr. 2251 bis zum 6nde. Auf
jcde Person entfallen zeh» Deüigvmnm, das Kilogramm
lostet 2 K 80 li. Kleingeld ist bereilzuhalten.

- lMbäpfcl ftzl den dritten Äezirl.j Pnrlcicu des
dritte» Bezirkes erhalten morgen bei Mühleiseu Erd»

j äpsel in folgender Ordnung' vorlniitags von 8 bis
9 Uhr Nr. 1-180, oon 9 bis 10 Uhr Nr. ' 8 1 - 8 W ,
von W bis 11 Uhr Nr. 361—540, nachmittags von
halb 2 bis halb 3 Uhr Nr. 541-720, vun halb 3 bis
halb 4 Uhr Nr. 721—900, von halb 4 bis halb 5 Uhr
Nr. 901 — 1080, von halb 5 bis halb 0 Uhr Nr. !081
bis zum Ende. Auf jede Person entfallen drei 5t'w.
gramm, das Kilogramm lostet 70 l i.

^ lDie Abgabe don Hirsebrei) an die k. l. Zivil»
staatspensionisten lmich Witwen und Waisen) wird m
der üblichen alphabetischeil Reihenfolge Freitag den 6.,
Samstag den 7. nnd Montag den 9. d. M. vun 2 bis
6 Uhr nachmittags in der Veaagassr 8, ebenerdig, statt»
finden. Auf jede Person entfallt ^ . Kilogramm zum
Vrcise von 1 !< 74 n per Kilogramm. Papiersäcke imd
Gefäße sind mitzubringen, das Geld ist abgezählt bc>>
reit,'„halten. Die Ruheständler der Slaatsbahnen und
des Gendarnierickorfts sowie die pensionierten Arbei-
terinnen der Tabaksabris gehören nicht in diese Gruvve.

- sLeber fttr die Zivilbevölkerung.) Die Regierung
hat sich nach einer Mitteilung der Lcderabteiluna, des
ssriegsn'inistcriums entschlossen, die Lohgerberei für
Hcius» lmd Notschlcichtnngen nicht freizugeben. Um der
^edernot zu l>egegnen, wird sie für die Zivilbevollerunq
in Österreich ab 1. September 1W.000 Kilogramm
Leder freigeben. Von dieser Menge wird dem Acker,
bauministeriiim zur Versorgung der Landwirtschaft ein
entsprechender Teil abgetreten.

- sDie Niererzeuqung gesichert?» Aus Prag wlrd
der „Zeit" qemcldet: Die Unterhandlungen der grauer-
zentrale mit dem Amte für Volksernährung ,md so
weit gediehen, daß den Brauern für die Vrauzett 19,8
-1919 eine solche Menge Rohprodukte und 10.000
Waggons Zuckerrüben, die mangels Kohle mcht mehr
in den Fabriken verarbeitet werden können, zugewiesen
werden so daß die Biererzeugung m der bisherigen.
Ausdehnung aufrechterhalten werden kann.
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Der Krieg.

Öfterreich - Nnstarn
Von den 5lrieasichallplcitzen.

Wien, ^, September, Ämüich unvd veilanlbarll

^. September-

.»iirqends gröftere ktalnpshlO'dllingen.

Ter Chef des c^elieralstabes.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen

Bell i», 3. Tl'pk'mbcv. ^Amtlich., kroßes .^aupl-
qiilNlicr, 8. Teptembe^

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppen des Kronprinzen Rupprccht von Nayern
und des Generalobersten von Noehn:

^wijchei, )>)pern »nd tta Äass<e erfolgreiche Infan»
terieqejcchte.

^m Vnrfelde unserer »eue«, Stellunge« zwischen
Tcarpe und Somme sehte der Vlw.l.inder seiue Angriffe
jor,. Südöstlich von ')lrra^ gelang ec< ihm durch Einsatz
starter überlegener Kräfte unsere ^nfanterielinie» bei-
derscilo der Khanfs/e slrras-Cambrai ein.'.lldriicken.
I n der ^inie (5tai»g Ostra.ld von D»ry östlich von
l5aqnicourt—nordwestlich von Qneant- Älordrand von
Aloreuil fingen wir den Stoß des Heindeo auf. Mehr-
fache Versuche des (^egnero. über die Höhen von Duru
«nd östlich von (sagniconrt gegen den Kanal weiter
vorzudringen, scheiterten am Eingreife» unserer dereil-
stehenden Neserven.

Vriderseits von Vapaulue teilweise uiit Panzer-
wags», teilweise nach stiirlstei Artillerievurbereituug
vorgetragener Augriff des Feindes wurde abgewiesen.

"Nördlich dcr Tomu.e hüben wir nach hestigeu
dämpfen die Höhen östlich von SaiNy - Moislaixs -
A»,',ccourt lc Haut Ostranb von Peronne gehalten.

beiderseits der Vahn Nesle- Ha»l schlug das in
den letzten Kämpfen besonders bewährte Reservcinsan.
teriereqnncnt Nr. 271 auch gestern wieder mehrfache
Angriffe der ^ran^oscn ab. Sonst zwischen Tomme
und Oise nur Artillerictätigteit.

.̂!iach mehrstündiger starlster Artillerievorbereitung
griffen Franzose», dnrch marulfanische nnd amcritani.
sche Divisionen verstärkt, am liachmittag zwischen Oise
«nd Aisne an. Die ans der '.'lilette.yliederung gegen
Pierremande und ^olcnibra», vorbrechenden Angriffe
scheiterten in unserem /jener- an einzelnen Stellen
warf «nfer Gegenstoß den Gegner zurück. Hn den Wald»
Nullen westlich nnd südlich von (5oncn le (shateatt
drückte dcr ^eind »ufere vorderen Linien etwas von
der Ailette ab. Zwischen Äilette und Aisne sind mehr»
fach wiederholte sehr starke Angriffe dec> Feindes ge»
scheitert. Gardetürassiere. ^eiblnrassiere und Achter»
Dragoner «nter Führung ihres Kommandeurs, Oberst,
leutnants Grafen Magnis, haben mit dem gestrigen
Tage seit ihrem Vinsatz 111 schwere feindliche Angriffe
abgewiesen nnd die ihnen anvertrauten Ttellnngen stets
behauptet.

Wir schössen gestern l' l feindliche Vallone und 55
^lnjueuge, davon '!l> aus den, ^chlachtfelde von Arras,
ab. Hievo» brachte das Jagdgeschwader ^lr. :'. unier
Führung des Oberleutnants Locr,,cr 2« Flugzeuge M n
Abstnrz. Oberleutuant ^oerzer erra'/g dabei feinen
-'5. Luftsieg.

Der Erste Gelleralquartiermeister:
von L u d e n d u r f f .

Berlin, :1. Teptemder. ,Amtlich,) Trostes Halipt-

"mrw' r . ^. September, abends'

n a c k ^ ? " ' ^ " ^ "nd Tom me ruhiger Tag. Gestern

mäßig v o n ^ n " " " " " Bewegungen haben sich Plan-

wurden Teilangriffe der

^ ' " "°ben sich °m Abend

Italien.
«ericht des Generalftnbe«.

Wien, 3. September. Aus dem ^^<v>«^«.n^ .-
^ ^meldet: Bericht de« i w ? i " n f ^ ? V ^
^ . September: Mst«rn lucrr i n f H d<r W ^
« l t n i s s , die Tärissleii unserer Artillerie s w r l ^ ä K
<^g^Mleit uufewr Patroidilleir im Concei-Tale lvcrr hi,,^
die a«^urch bessünfligt. Unsere Patrouillen drangen i „
znni^Aischen Linien ein utü> brnchteu Krien»mn5erml
unb v e ^ ^ r Gen«i,d des Gmpa riefen fie eine heftige
wr. ^^ ! !che Gessenwirkuny dos feindlichen Feuers he^

"ouche Truppen wurden durch unsere floinen

^c'stc'!! ain Tlcwio llild Tl.»i<ilc in die ^llich! sscschla^cn.
Äin ^nichniittnge dcs 1. September u'iirde ein fcindlicifcs
Flugzeug nlMschossen »üd ein anlX'res zur ^«ndunn, s<e<

Dir Presse über daß Attentat auf Ljenin.

<5l»iasso, ^j. Septein^r. Die iwlielns<1»cn Heilungen
wsprechen das Attentat auf Licni» wie l>ci den 1'IUciiiateu
i^'gcn den ehoiimlMli ^<ircn, dcn ^>,^f<'n Mirboch n„d
don (^cneralft'Idliiorschslll vm^ Eichhorn in frohlockenden,
Tone. So schreibt „Secolo".' Hoffen wir, dnh Ljenin wt
sei. Jedenfalls haven wir beinerlei Vedmiern mit seincm
Schicksal.

,^r ienogcn„el in ltt l i»!.

(ll»insso, ;!. Septonl lx 'r . T i e ^ensnr Hal. . u ^ „>>>,'«!,!,
ineldel, Berichte über den in 51lom labenden Kon^refz der
socialistischen Pariei »erboten. I>n Kon^res', licrrschen. wie
nxvniiistfach^ ÄiMichc'n darinn, N'ciwiis die entschiedenen
.Nrieg^e^lier vor.

Dev See- und der Lnftsriefi
l f i » erfolgloser Vomlicnanqrijf auf linfclc Flugfelder

an dcr Piave>^ront.

- Wien, :̂ . September. 'An? dem Kricqspressequmtier
>o,rd qemeldet: Am ^ m - m i t l ^ des 1. September oer-
suchte l'in feindliches <>'»eschn.i!ider, bestellend m>s sieben
(5liproni und ^5 ^nqdfluqzenqen, einen grüßen Vom»
benmMisf duf unsere /slu^seider <in der Picwe.^rcmi.
^l i iq^' l iqe dreier ^aqdilnnpainen waren sofort in dcn
^»sle,, >n,d >v<nsen sich dem feinde entqeqen, bevor
dieser noch sein -ziel erreicht l M e . Ls qelanq ihnen,
in der Wucht des Anqrifses den 7>eind fo fchnell hinter
die ^ r o n ! ,',» verjliqen, daß die Caproni ^icht iu der
^(iqe wliven, sich il)rer Bombenlast ,zu entledigen. Vei
der VersolqlMfi des feindlichen Geschwaders, die sich
bis Treviso erstreckte, wurden ein <5aproni und ein
^nqdf lu^enq ,̂ nm Abschnß qebracht.

Neue U-Nootersolqe.

Ber l i n , :̂ . September, ^Amtlich.) ^m Sperrgebiet
lim (s-iusilind »onrdeu l t i . l«^! Bvnitoreinstertonnen ver-
st»!«. ?ev llhes de-> Admivalstabes der Mar ine .

Frankreich
Die Friedensfclmsucht der oppositionelle» Blätter.

Genf, A. September. T îc srm^ösisäien oppositionellen
Matter a,ebou ihrer Fricdcnssehnsucht im mehr oder weni-
stcr lebhafter oder ucrschlciertcr Ueisc Ausdruck. So schrewi
„Le PopuIairc" in einem LeiiartileL' Wir wollen den Fric.
den. Wir ^>rlana,en den suforliqeu, dnrch leine Vcdinfiun-
>̂en eiiMschränNen ^iisammcntvilt d<N' Internationale.
Wir verlniMN diesen nemas; allen unseren auf den ver-
schiedenen iiationaleii unb internationalen ,kona,rcssen oor
dem Kricne aefastten Äeschlüssen, nainentlich f,emäß dl'in
Vl'schlnft lx's Sli>li,i<i^ler Parteitages, worin cs dci' Sozia
listen ,̂ »r Pflicht nvmacht wurde, sich ins Mit tel zu I^cn,
»in dl'n Kri^n zu l»lll!digen. M i t eil«.'in Worte.- Wir »iwllvil
dsii Frieden l

England
Die lfnnländer in Le Trandloy und (fstuirc?.

London, 8. Scptenü'er. Wie das Reuter-Bureau er-
fährt, haben dic Eualändcr Lc Transloy nnt> Estaires nc«
lionini^n.

Britische Maschincnnewel»rautomovile am l5anal du Nord.

London, ^. Srplenw^r. Neuter erfährt ans dem bri-
üsck̂ en Haiiplqliartier: ^s verlautet, daß l'ritischc Ma-
schini'Mewehmiiwmobile den Canal dri Nord erreicht Ixrbcn.

Der l^rwerkschaftslonarch in Derby.

Hlitteldnm, ,< Septeinbcr. De^ „Nicnlvc Mottcrdnmsckx'
Cmlmnt" meldet »oä> ül>er die Eröffnnn^tzsihnn« des eng-
lischeil l^werlschaflelonssresses m Deroy, das; der Vor-
sitzende O<chen bei Nespvcchuny der Mittcrluna dcr ^iele
der Alliierten an die Sozialiften in den f^ndlick^n Lan-
devil dc>r M>erzenaunfi Ausdruck ssab, daŝ  d:c Antworten
damns hinwiesen, ^ eine Ubeirmstnnmuna. nber die Bc-
dinssnn^en, unter denen die mchernalwnalc .^onscrenz
würde stattfinden können, möliNch se>. Dieser Kr,ca Umrde
nicht der lehle sein. l « ' " " "icht dle Demolratie,, der ganzen
Wel< ernstlich versucht", dic Neuerung, aus der . ^ n d
derjenMn zu ül>ernchmen. die b ' s w befühl ti>aren mit
Hilfe ,der ^Heimen Dip lomas das Schar t zu Mhen^
Ossden stellt entschieden in Abrede, wf ; der Wunsch, alle
mönlichöu Vl i t tÄ anzutvenden. mn zum Fr.eden zu sse-
l o i M n . auf einen Frieden mu ,eden Pie,s hma»sla„f.',

Rußland
»^.a«- «.., ».ie Nntersuchunaslommissilln in der enalifchen

»otschlft. - V"haf<unl,en im Voischaftsnebäube.

M°8f°u 2 Septemlxr. Nach dcr Pe^ersburssor

Weinvorrätc sowie Papiere wichtiaen Anhaltes wurden
lieschla^nabmt.

Vell»aftul,ar„ in Mostau.

Moskau, ^. Seplclnlx'r. Dns Soonlanöblatt „Pe<-erlUl
Mostvy" lneldet: I»> Zusammenhange mil den, Attenuri
auf Ljeuin wurden unter den Offizieren sowic unter den
Mitgliedern der rechteu Sozialreuululionäre Verhaftungen
vorgenonmion. Unler den Perhafleten l>efindet sich dni>
Mitsslied des Präsidiums dcr ehemaligen Stadtduina. Ber-
tenheim.

(line «on ^nNrnte-Diftlomate,, «eleitete Versckworunn in
' Moetau.

Moslau, K. Septcinl,>er. An den rufstfchen oevollmüch-
lilNen Ver,«',tcr in ' ^ r l u l Ioffc und daö Ailslaud wurde
folgende ^irtulardepesche aesendel̂  ,̂ >eute ist rinv Vei
schioörun^ entdeckt lnordl'n, loclchl,' omi französischen ^ '
malen sieleitet N'llrdc und an deren Spitze sich der
der englischen Mission Lockart, dcr französische 0 ^
tonsnl (>>renard, (^'noral L<ivergne nnd andere ix'i<>
Diese wollten sich dnrch Organisierung bestochener
lunsten der Sovjeltruppen die (^eunlt des stales der
tominissäre am-ia,n>en und in Mostau di>e Mi l i lä rd! '
aufrufen. Die Orsilinisation nxn nach dem nenauen :l̂
einer verschworn na, auf^cbant und arlx'ilete mil fo.,»)..,
Dolnmenlen und ^wstechniM'n. (5s wurde u.a. ein Besehl
zuin Vorschein gebracht, daß im Falle des (' ^inssens des
Ausstände« ein<> gcfälschle sseheimc ^orreipondcnz ver
öffcntlicht werden soll, die nnaeblich zwischen der ruiiischeu
und der deutschen Ressieruiia, geführt wurde soiuio ! '
gemachte gefälscht PerUäge. wodurch die enlsprcm ,,
Stimmung für den Beginn eines ucucn Kriegec, mii
Deutschland hervorgerufen loerden sollte. Die Verschwörer
arlieileten unter dem Schuhe der diplomatischen Immuni-
tät und anf (^onnd von ^engnissen niit der person!ickini
Unterschrift des Leitcrs der englische,, Mission in M
^ocka'rt. Zahlreiche Exemplare snw bereits in den <c,̂
der Untersuchungssommission. Es wuii>e festgei'telll, da.j;
durch die Hände des englisck)»,'!! ^clitna^ils ,^leillli, eines der
Ageulen Lockarlo. allein in den letM'n > >/, Woclx'n eine
Mil l ion 2s)l>.M»l) Rubel für Beitechungen gingcn. l5in Ê n̂ ^
läuder unirlX' in der geheimen Wohnung dcr Verschwörer
verlostet, der, zur ailstcrordentlichcn Untersuchungslommis.
sion gebracht, sich als der englische diplomatische Vcineler
^ockart zu erlcnncn gab. Nach der Feststellung der Person-
lichleit des verhafteten ^ockart wurde er befreit. Die Ver-
schwörung wurde durch die Unlxftechlichteit der Abteilungs,
befehlslxiber entdeckt. Die Untersuchung wird enernisch ior i .
gesellt. ,^reml, an, 2. September 1918. (''icerin.

l f in Aufruf der sibirischen Nenierunn

Amsterdam,,^. September. Nacli einem hieiiu^, ^ i ' iu r
niclden die „Times'' aus Vladivostok Dic ?,enchvos von
Vladivostok, ^l i tolsl, Iman und Ossinst l>abeu die g-"'
Nefticrunstsyeli^lt der sibirischen Ncgierung überi
Infolge dieses Beschluiscs hnt die Mrischc Negierui.^ .>..
volle ,<derlsck>nft ül>crnommcu und eincn Aufruf ai> das
sibirische Vo<If erlassen.

Einnahme von Olovujajn durch Tcmenov.

London, 3. September. Senienov berichtet unter dem»
,'ii. August: Wir nahmen Olovniaja durch ein Umgeb '
manöt'e'r, erlvutett'n vier ( '̂schüt.«' »nd Mascknncugl
und machten <^efa>ig<'»<'

Die Utraina.
Die Obessaer E^plosionstataftrophe.

Odessa, .'i. September. Der Umfang der ^
tV,tastropl>c in dc>n utrainischen Munitionsdepui >
nun übersehen, ilber 5/» Todesopfer sind zn bell<'
reve Hundcrl Personlen sind verletzt, mehrcrc 3 '
dachloß geworden. Der Schaben ist noch nicht z„ ,m
l»eträgt aber sicherlich mehrere Hundert Millionen
Explosionen dane^ten mit mehreren Unters"'">">">'
Montag an.Die ^iefahr einer Erftlosion der
nnd Phroxhlinwger taun als lx'scitigt gelten. . ,. , ..,
losen wilrden ans Fahrlüchen der österieichifch.ungariiche„
Truppen gespeist. Das Leben in Odessa, ist l>creits wieder
dnrckxrus nornial »nd ungestört. Die bisl>crisse Unter-
suchung liat ergelien, daf; die >batustrvphe in Odessa genaiu
loie dic in Kijev durch Agenten dl'r Entente liervorgerufen
worden ist. Das Munitionslager war E-igcntum der > r̂<n>
nischcn llicgierung. Die österreichisch-ungnrischc ^
Weitung verhandt'lte wegen Erwerbung der ^ .
depots und der iibriyen- Vorräte.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika.

Die amerikanischen Nrbeiier al» Seele des »lie«e».

London, ! i . Septelliber. (Renter.) Vei einem Friihsrück.
das der Bund dcr Seeleute der Handelsmarine gestern in
Derby gab, sagte Gompers, die Arbeiterbewegung in Äme.
ri la bilde die Seele des Krieges. Er würdc vorziehen, ini
^wmpfe für eine solche Sache zu sterben, als Weiler zu
leben, ohne zu tampfen. Er sei tiereit. allcs aufzuopfern,
nm dl'n Ka-mpf uni ssreihcit und Denioira'tie zu gewinnen,
und dies sei auch das allgemein vorherrschcirde (ttefnhl
unter den Arbeiitern.

Der Arbritortag.
Amsterdam, ^. September. Einer Mvllmny des ^eutor.

Vureous a,ns NlMyork zufolge lvurde der Arbeitertaa, w
den Vereinigten Staaten in allen Städten mit großen
Feierlichleiten begangen, l»ei denen die Arbeiter Kuntx
gebungen ihrer loyalen Gesinnung für die Sache der All,,
ierien veranftutteten. Der. Präsident des Nibeiterverbnnd^s
GomporS. der jetzt in London weilt, schickte eine ^ '
grTthunnKdepeschc, die bei allen ArbeiteLfejten verleien
wurde. ^ ^ ^ —

Verantwoi-tlicher RedälteurV Anton F u n i e t .
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NmtsM'att.
St. 23.266. 273*

Razglas.
Po sklepu m tmtrsketfa aveta se je z

ukazom c. kr. poljedohkega ministrstva >: <ine
15. julija 1918, St. 29.845, proglasihi prezi-
dava. oziroma prenaredba jezilnc naprave,
projektovane za valjčni mlin Vinko Majdiča-
T Kranju. ki se ima za 22 m ua navrdol pre-
ložiti in pri kateti se imata <lve novi tiirbini
vpostaviti, ter naprava ali pozidanje dotič-
nega /.a vpostavo novih tnrbin namenjenega
prizidka k že obstoječomu mliuskemu poslopju
T zniislu | 1. cesarske uaredbe z due 16. okto-
hra 1914, drž. zak. št £84, i& ugodiost uži-
rajooo stavbo.

Obensni se je predloženi načrt na podlagi
§ 2. navedene cesarske naredbe pod pogojem
odobril, da se dotičn» v načrtu in v prilogah
poroeila z največ 12 SO m, 3/sek. navedena
požiralna zmožnnst turbiu pri uajvifije izrab-
)jenem padcu 3'90 m ue prekorači ter da se
gltde sedanjo situacije (položaja) prizidka k
mlinskomu poalopju za vsprejetje novih tiirbi«
ista uo sme na nikak načiri dalje premaktiiti
T smeri proti reki Savi.

Stavba se ima pod ogibom, da predsto-
je4e doToljenje sicor ugaane, uajdalje do
1. uovembra 1918 pričeti ter do 1. novembra
1919 dokout-ati.

V zmislu § 3. navedeue cesarske naredbe
se je temu podjetju dovolila pravica rai-
lartitvf v izmeri, ki je pntrelma za njega
izvršitev.

To se z dostavkom v splošno vcdnoet
razglaša, da v xrnislu § 4. uavclene cesarske
naredbe stranke, katerih pravioe so prizadete
po projektu, ue morejo ugovarjati zoper iz-
vršitev projekta, ampak da pristoja letem
ptran kam samo pravica do odŠkoilnnie

Razglas glede kraja in rasa v zinislu
ctoločil §§ 4. in 5. cesarske naredbe z dne
16. oktohni 1914, (iiž. z«k. št. 284, predpisa-
aih obravnav v svrho prijav in ugotovljeuja
odskodninskih zahtev se bo posebej objavil.

C. kr. deželna vlada za Kranjsk«.
V L j u b l j a n i , due 1. septembra 1918.

Za c. kr. deželnega predsedriika :
Laschan s. r.

Kundmachung.
Nach Eilcholmig !xs Viinistcrr«ts-

bcschlusses wurde mit dcm Erlasse dos t. l.
Ackrrlxiliministoriums vom 15. Jul i 1918,
^ . 2!^.^5, dcr lion VilUo Mi jd ic in >troin-
burg für sciiw W<ilzmiihlc projektierte Um-
bau der Wchranlnac unlcr Ver l^ l ing dcr-
sellicii uin ^ >>> »ach abllxirts und unter
Einbau von zwei neuen Turbinen sowio Er-
richtung dcs zur UntcrbriiiMNs! dicscr Tur-
binen bestimmten Zulxmeö zum bestehenden
Mühlcü^cl'ändc' als bcaiinstiatcr ^1» im
>3iunc ded ^ 1 dcr >lais<'rUchen VeruiduuM
^om Ui. Ottoder INI",. N. (>'.. Vl. ? t r . 2 ^ ,
ertll irt.

(^leiäizeitig wurde !>iÄ uorMes,tc Pr»>
>ctt ^(,'inäft ^ 2 der angefüllten kaiserlichen
Vcrordnilng lmter del, Bedingung ncnel»m>ni,
d<ch !>?s in dcn Plan- »nd Berichtöbeilagen
nnt l)ixl>stens 12-Wn> 8/^'k. an^caedene
^x'santtschluctverlnözien der Turbinen bei

einem maximalcn ^liih<iefälle v»n >i l»> >»
»licht nverschrittel! »uird und hinsichtlich der
>ieneu>o<irtM'n Situierung des Hubaucö ,̂ um

i^ebäude für die Anfnalnne der neuen
^inen eine weitere Verschieblni^ in, der

üticklung zum Savefllch feinesfalls Platz
»treifmi darf.

Tcr. Bcrn ist bei sonstigem Erlöschen
>ieser ("enehmiftUM bis liiuastens l . Novem-
ber 1U18 in Annr'ff zu nehmen und liis
!. November 19ll» fertigzustellen. '

Dem V«ue wurde ferner im Tiuile des
tz 8 der au^efühne» kaiserlichen Verord-
nung das Recht der (fnteinnuna in dem zn
seiner Durchführung erforderlichen Aus-
maße eingeräumt.

Dies wird mit dein Vemcrten ,zur all-,
aememen XionntniH gobracht, da^ sscmäß ̂  4
der aiM'führien Kaiserliä^cn Perordnung
die Parteien, deren Rechte durch das P r »
jeft bcriihrt werden follten, ssogcn dessen
Änsführung keine Einwendung erheben kön-
nen, daß vielmehr diesen Parteien lediglich
ein Anspruch auf Entschädi^niW zukommt.

Die Kundmachung über Ort lind Zeit
der yemätz der Bestimmungen der tz§ 4 u. 5
der .<!wiserlichen Verc»rdnnng vom IN. Okto-
ber NN4. N. (^. PI. Nr. 2>i-1, durchzuführen-
den Vcrhandlllngen lx'hiufs sik'ltendmachung
von Enrschädigllngs^nvsftrnchen wird abge-
soll^ert erfolffcn.

K. t. Landesregierung für Krain.
^ <r i da ch. am I. Septeinber !91 ^.

Für den l. l. L^despräsidenten-

Laschan m p

Z. 2« 829. 2«>1 :; :̂

Kundmachung.
Ter zweite Plliß.dcr A n t o n l a Lcrch-

schcn F r ä u l c i n s t l f t i i u s s im Iahresbetragr
von 70 l i wild hiemit zur Witdcrl)eiel.ulng mit
dem 1. Immer 1918 ausgeschrieben. Gleich«
zeitiq mit diesem Stiftplahc werden die seit
dessen Erledigung bis zum 3 l . Dezember 1917
anerwachsenen Intertalarien im Beträge von
67b lv 39 d an die Vetcilten «»rliehen werden.

Zum (Genusse dieser Stiftung sind berufen
adelige Fräulein vom erreichten sechsten ln5
zum vollendeten achtzehnten Lcbcnsi'ahre, welche
in Laibatti wohnen, arm und entweder eitern»
los oder doch vaterlos sind. in Ermanqeluna.
von in Laibach wohnhaften Bewerberinnen auch
andere in jtrain domizilierende adelige Frau»
lein unter den angegebenen Bedingungen.

Die gehörig belegten Gesuche, welchen jedoch
stiftbriesgemäü einen dotumentariichen Adels»
Nachweis beizulcqen nicht,erforderlich ist, sind
b's sum , 5 , o l t o b e r 1 9 1 8
bei der k. t. Landesregierung zu überreichen.

K. k. Landesregierung fiir Kr<iin.
L a i b a c h , am 2«. August 1918.

Z. 1337 B.°3ch. R. 2694 3 2

Konturöausschreibung.
An der zweillassigen Pollsschule in Unter»

i d r i a ist die Lehrstelle für eine weibliche Lehr-
kraft mit den gesetzlich normierte» Bezügen
definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Lehrstelle siud im vorgeschriebenen Dienstwege

bis zum 27. September 1918
hieramts einzubringen.

I m lrainijchcn öffentlichen Vollsschuldienfte
noch nicht definitiv angestellte Beweider haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erl'riugen. daß sie die volle physische Eignung
für den Zchuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Loitsch,
am 25. Auonft I9l8.

2739 Pr. VII 97/18,1.

E r t e n n t n i H

Im Namcu Seiner Majestät des Kaisers
l>at das l. l. Landesgericht in Laibach als
Vreßgericht auf Antrag der l. l. Staats«

anwaltschaft zu Recht erkannt:
Der Inhalt der in der Nummer 199 der in

Laibach erscheinenden periodischen Druckschrift
«ZiovenLlli Mrocl» auf der 3. Seite abgedruckten
Notiz, beginnend mit «>?. uiitelj8kin kro^ov»

'nnd endend mit «ßtrajkavee,,, begründet den
objektiven Tatbestand des Vergehens nach tz 3()b
St. G.

Es werde demnach znfolge des H 489
Zt. P. O. die von der l. k. Ztaatsanwaltschaft
verfügte Beschlagnahme der Nummer 199 der
Druckschrift «8I«v«n«lli 5lkso6» bestätigt und
gemäß der ß§ 36 und 37 des Prehgeseyes vom
17. Dezember 1862. Nr. 6 N. G. B l . pro 1863.
die Weiterverbreitung derselben verboten und auf
Vernichtung der mit Beschlag belegten Exemplare
derselben und auf Zerstörung des Satzes der
beanstandeten Aotiz erkannt

Laibach, am 3. September 1918.

2740 P». V I I 96,1«/I.

Erkenntnis

H» Ra«en Seiner Majestät >«» H«5s»rs
!̂ «t öas t. l. Landesgericht in L«i»,ch »6
Vseßzericht auf Antrag der l. l G4««»tK

anwaltschaft zu siecht erkannt:
H t l Anhalt der in der Nummer 2lX) > « in

Loibach erscheinenden periodischen Drultschrift
»Hlavvuee, auf der l . Seit« abgedr««ltt» Stelle
der Korrespondenz aus Marburg, beginnend
mit «iimstje 80» und endend mit «ßlasözku',
begründet den tatbeftant» des Vergehens nach
8 3<X) St. V.. jener der auf der 4. Seite ab»
gedruckten Notiz, beginnend mit der Aufschrift
<Veu<!« eullrat u c i t e l M i 8e«t»nell» und rn«
dend mit «Ktrzjkovec», den ebjeltive« l a t .
bestand des Vergehens nach 8 30b St. G.

l s werde demnach zufolge de« z 4«V
3t. P. O. die von der l. l. Staat«2n»«Itschaft
oerftißte Beschlagnahme der Nummer «00 l»er
Druckschrift .«lnvyn«ss» befiätiyt »n^ ,emäß der
8§ 36 und 37 det Prehgesetze» vo» 17. De>
member 1»«2, «r. « «. G. P l pio 1«U, die
Vntervtlbisitung dersllren lerbote« und «»'
Hnmichtung der mit Veschla« beltgt«, « , t»-
plare derselben und auf Zerstörung >s« G«tz«<
d « b««nst<lnb»ten Stellen erkannt,

9«ib«ch, °m 3. September 191«.

Abiturientenkurs
für Mittelechuhnaturanten »ud

M».turariiinnen

Kommerzielle Fachkurse
für Abitiirieiitiniicn von Mädcheuh ••:•!!

und für juuge Männer
an der

Neuen Wiener Handelsakademie
Wien, VIII/2., Hamerlingplatz 5/6.

Näheres* in (i«-n iodcr'/cii umsonst erliititlicheu Schulmiitcilungeri.
1715 2 - 2 Der Akademiedirektor: JULIUS W E Y D E .

Handelsakademie in Graz.
1'ie AatiUilt umfalt folgoidt Hrhulen und regelaftüi^c K«vne:

1) Die Tierklaaslg« Handelaakad«mi«: MingehreibuiK«» für 19KS 1119
Am 1. umi 2 .lull iowi« am 18. September.

2.) D(>u •lnjiihrir«n Abltmriemttnknrs ftkr MttturanUn v*n (7jBuia«ieB,
RealKymuasieu «ud H«alncli«len-, EiriHchroibangtn rnm 1. bin 4. OkUber.

:-»•! Di« iw«lkla«Blge H»»d«la««hKle stir Knab«a: KiuachrAibuugen Am
17. Srpt»nib<'r.

4.) I);e xwtiklasBlge Hand*ltiohml« für Mlidehem: Anmclduaf z«r Auf-
nahme am B. Juli, GraabachfgRio «9/11.: KiiischrpikiiiiftM am 17. Neptembtr.

5.) Den «lnjahrigcn kausaänniiohen Abtadkars (für Damen); E::.
srkreilniagan am 19. *ni 29. September.

KuiidniHcliungeii tber di« «iartlDen Scliulo» mill Kurn« Tfri«a4«t and
Auuktafto erteilt die Dlrektten d«r k. k. Hand«Uakad«mU in Grax,
GraEbaohyasB« 6 0 , II . B t o e k . 2()12 $

Himbeeren, Heidelbeeren
in fjröft«r«m QuantltHten 2&1* 4 - 4

zu Kaiifen gesuoht:

^ Altbachs Konservenfabrik ~ ^
Wien, VI., Gumpendorferatrftße NP. 1O9.

Telegramm-fid rast«: Siflaltbach Wlan.

!!! Verloren !!!
Schworzseidenep Damenpegemchipm

mit geb )g<'ncni vcrnicke'ten (iriff wurde
Montag dan 2. d. M. «ra 7412 Uhr mittags
auf der Hauptpost beim Pult uäcbat dam
ßriefmarkensrhaltcr Bteben «cliiHRtn. D«r
ehrliclie Finder wini gebetan, denaelbn« «egeu
gitc Bdahnunc abzugeben bei Hlavka,
P r e i e r t n g a s s e 5, oiler baim F'undamt,

Polizeidirektion. 2T37

D a s 2<9f 22

FAVORIT-
MODEN-ALBUM

einzig beliebt ia seiiior Zweckmäßigkeit und
Reichheit, geHchitzt wegen seines gewahlteu
Gtschmacktf:. bevorzugt wegen «einer Proi&-
wördigkeit (K 2- , mit P»et K 220) ist fflr

Herbst und Winter soebon ersekienen. i

Favorit der beste Schnitt! |
Hauptvertrttung für Krain bei M. Ranth,

Laibaoh, MarUnplat*.

Zwei guterhaltene

Offizierssäbel samt Kuppeln
und Portepees

sind billig: abzugeben.
Anxairafrpii boi Oroit lJ, Poljam»ka
•esta Wr. 6, Parterre, vo» 1 bis V,3 und

von 6 bie 7 Uhr nachmittags. 2738

luiii.
Fondon, gobokolade, Pfeff«rmlaia))

Pnmptrnlkl, Kanditen, M and«l-
bäok«r«l et«, »to. liefert an J)etail-
la«flauie un4 in beechräuktem Maße auch
an Grotsiiteu z"n» jeweiligen V»ga8preise,
a«ch Postkolli je nach Sortiment «um Dureh-
achnitt8preiBe von 120 bis 2»0 Kronen per

5 Kilo-Postkolli. 2711 2 - 1

Johann Kostler,
Vährmf tteUr %6ng ung,

Eg er, Böhmen.

8 4 4 7 S Ä C K E 1 4

eu gi'os kauft und zahlt hegte Preifto
W«inf arten, Wien VII, Kaiserstr. 90.

H m Post- uid Stempelgebübren
gflltig vom 1. Septeaber 1918 (resp. vo» 1- i**tor 1910)

zum Preise von 33 Ä«u«r. .,-,, ,
mit Poatznseadun» *° Hell«. ' 1 6 ;

' Tasch«nformal
Krhiiltlich .n (kr BDCII-, Kunsl- u. Miisikilie»!»»n(lliin^

lg. v. Klelnm»y * K e i 1 - Uanilierjf in l,»iO«ih.

Hisllas
niit größerem (iarteu, in der Stadt oder in

der Nähe derselben

zu kaufen gesucht.
Antritgo u n t e r . , B o * i t z 2 7 2 7 " AU die

A d m i n i s t r a t i o n dieser Z e i t u n g . 2707 3 - 2

Falsche Zähne
werden zu den besten Preisen

gekauft: 3443 i t

Alter Warkt Nr. 15, II. Stock.

Selbständige, perfekte

Köchin
für eiie Beamtenküche in Triest m<t hecli-

j stens 40 Teüaehmern

mil Dienstantritt am 29. September gesucht.
Nur Howcreerinseu mit ausgezeic^ufneu

Zeugnissen, vorzustellen am 4. September
zwischen 2 und 4 Uhr nachmittag» bei lug
Kanölö, Hotel Union. 21M L ->

WA\ 2i«r
mit Vorzimmer, Küohe und Spöi*e-

kammer
ist sofort zu vermieten.

Nähere« in der Administration diese'
Zeitung. , 2741 i '

D r u c k u n d N e r l a g v o n ) f i - v. 8 l t i n m l l i . s H F e d . » a m b e r « .


